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Herzen bekehren in der Endzeit
Sonntag
Mal 3,23-24 3/23 Siehe, ich sende euch den Propheten Elia, bevor der Tag des

HERRN kommt, der große und furchtbare. 3/24 Und er wird das Herz der
Väter zu den Söhnen und das Herz der Söhne zu ihren Vätern umkehren lassen,
damit ich nicht komme und das Land mit dem Bann schlage.

Mt 11,14-15 11/14 Und wenn ihr es annehmen wollt: er ist Elia, der kommen soll.
11/15 Wer Ohren hat, der höre!

Mt 17,10 Und die Jünger fragten ihn und sprachen: Was sagen denn die Schrift-
gelehrten, daß Elia zuerst kommen müsse?

Mk 6,15 Andere aber sagten: Es ist Elia; andere aber sagten: [Es ist] ein Prophet
wie einer der Propheten.

Lk 1,17 Und er wird vor ihm hergehen in dem Geist und der Kraft des Elia, um
der Väter Herzen zu bekehren zu den Kindern und Ungehorsame zur Gesinnung
von Gerechten, um dem Herrn ein zugerüstetes Volk zu bereiten.

Mal 3,7 Seit den Tagen eurer Väter seid ihr von meinen Ordnungen abgewichen
und habt [sie] nicht beachtet. Kehrt um zu mir! Und ich kehre um zu euch,
spricht der HERR der Heerscharen. Ihr aber sagt: ‘Worin sollen wir umkehren?

1 Kön 18,37 Antworte mir, HERR, antworte mir, damit dieses Volk erkennt, daß
du, HERR, der [wahre] Gott bist und daß du selbst ihr Herz wieder zurückge-
wandt hast!

Jes 63,16 Denn du bist unser Vater. Denn Abraham weiß nichts von uns, und Israel
kennt uns nicht. Du, HERR, bist unser Vater, unser Erlöser von alters her, [das
ist] dein Name.

Mi 7,18-19 7/18 Wer ist ein Gott wie du, der Schuld vergibt und Vergehen verzeiht
dem Überrest seines Erbteils! Nicht für immer behält er seinen Zorn, denn er hat
Gefallen an Gnade. 7/19 Er wird sich wieder über uns erbarmen, wird unsere
Schuld niedertreten. Und du wirst alle ihre Sünden in die Tiefen des Meeres
werfen.

Jes 44,22 Ich habe deine Verbrechen ausgelöscht wie einen Nebel und wie eine
Wolke deine Sünden. Kehre um zu mir, denn ich habe dich erlöst!

5 Mo 4,29-31 4/29 Dann werdet ihr von dort aus den HERRN, deinen Gott, su-
chen. Und du wirst ihn finden, wenn du mit deinem ganzen Herzen und mit
deiner ganzen Seele nach ihm fragen wirst. 4/30 Wenn du in Not bist und wenn
alle diese Dinge dich getroffen haben am Ende der Tage, wirst du zum HERRN,

deinem Gott, umkehren und auf seine Stimme hören. 4/31 Denn ein barmher-
ziger Gott ist der HERR, dein Gott. Er wird dich nicht aufgeben und dich
nicht vernichten und wird den Bund deiner Väter nicht vergessen, den er ihnen
geschworen hat.

Spr 2,21 Denn die Aufrichtigen bewohnen das Land, und die Lauteren bleiben
darin.

Montag
1 Kön 16,29-17,24 16/29 Und Ahab, der Sohn Omris, wurde König über Israel im

38. Jahr Asas, des Königs von Juda; und Ahab, der Sohn Omris, regierte über
Israel in Samaria 22 Jahre. 16/30 Und Ahab, der Sohn Omris, tat, was böse
war in den Augen des HERRN, mehr als alle, die vor ihm gewesen waren. 16/31
Und es geschah - war es zu wenig, daß er in den Sünden Jerobeams, des Sohnes
Nebats, lebte? -, daß er Isebel, die Tochter Etbaals, des Königs der Sidonier,
zur Frau nahm. Und er ging hin und diente dem Baal und warf sich vor ihm
nieder. 16/32 Und er errichtete dem Baal einen Altar im Haus des Baal, das
er in Samaria gebaut hatte. 16/33 Auch machte Ahab die Aschera. Und Ahab
fuhr fort, den HERRN, den Gott Israels, zum Zorn zu reizen, mehr als alle
Könige von Israel, die vor ihm gewesen waren. 16/34 In seinen Tagen baute
Hiel, der Betheliter, [die Stadt] Jericho [wieder] auf. Um [den Preis von] seinem
Erstgeborenen, Abiram, legte er ihren Grund, und um [den Preis von] Segub,
seinem Jüngsten, setzte er ihre Tore ein nach dem Wort des HERRN, das er
durch Josua, den Sohn des Nun, geredet hatte.
17/1 Und Elia, der Tischbiter, aus Tischbe [in] Gilead, sagte zu Ahab: So wahr
der HERR, der Gott Israels, lebt, vor dem ich stehe, wenn es in diesen Jahren
Tau und Regen geben wird, es sei denn auf mein Wort! 17/2 Und es geschah das
Wort des HERRN zu ihm: 17/3 Geh von hier fort, wende dich nach Osten und
verbirg dich am Bach Krit, der vor dem Jordan ist! 17/4 Und es soll geschehen:
aus dem Bach wirst du trinken, und ich habe den Raben geboten, dich dort zu
versorgen. 17/5 Da ging er und tat nach dem Wort des HERRN: er ging hin
und blieb am Bach Krit, der vor dem Jordan ist. 17/6 Und die Raben brachten
ihm Brot und Fleisch am Morgen und Brot und Fleisch am Abend, und aus
dem Bach trank er.
17/7 Und es geschah nach einiger Zeit, da vertrocknete der Bach, denn es war
kein Regen im Land. 17/8 Da geschah das Wort des HERRN zu ihm: 17/9
Mache dich auf, geh nach Zarpat, das zu Sidon gehört, und bleib dort! Siehe,
ich habe dort einer Witwe befohlen, dich zu versorgen. 17/10 Da machte er sich
auf und ging nach Zarpat. Und als er an den Eingang der Stadt kam, siehe, da
war dort eine Witwe, die gerade Holz sammelte. Und er rief sie an und sagte:
Hole mir doch ein wenig Wasser im Gefäß, daß ich trinke! 17/11 Und als sie
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hinging, um es zu holen, rief er ihr zu und sagte: Hole mir doch [auch noch]
einen Bissen Brot in deiner Hand! 17/12 Da sagte sie: So wahr der HERR, dein
Gott, lebt, wenn ich einen Vorrat habe außer einer Handvoll Mehl im Topf und
ein wenig Öl im Krug! Siehe, ich sammle eben ein paar Holzstücke auf, dann
will ich hineingehen und es mir und meinem Sohn zubereiten, damit wir es essen
und [dann] sterben. 17/13 Da sagte Elia zu ihr: Fürchte dich nicht! Geh hinein,
tu nach deinem Wort! Doch zuerst bereite mir davon einen kleinen Kuchen zu
und bring ihn mir heraus! Dir aber und deinem Sohn magst du danach etwas
zubereiten. 17/14 Denn so spricht der HERR, der Gott Israels: Das Mehl im
Topf soll nicht ausgehen und das Öl im Krug nicht abnehmen bis auf den Tag,
an dem der HERR Regen geben wird auf den Erdboden. 17/15 Da ging sie hin
und tat nach dem Wort Elias. Und sie aß, er und sie und ihr Haus, Tag für Tag.
17/16 Das Mehl im Topf ging nicht aus, und das Öl im Krug nahm nicht ab
nach dem Wort des HERRN, das er durch Elia geredet hatte.
17/17 Und es geschah nach diesen Ereignissen, da wurde der Sohn der Frau,
der Hausherrin, krank. Und seine Krankheit wurde sehr heftig, so daß kein
Odem mehr in ihm blieb. 17/18 Da sagte sie zu Elia: Was habe ich mit dir [zu
tun], Mann Gottes? Du bist zu mir gekommen, um meine Schuld [vor Gott]
in Erinnerung zu bringen und meinen Sohn zu töten. 17/19 Er aber sagte zu
ihr: Gib mir deinen Sohn! Und er nahm ihn von ihrem Schoß und brachte ihn
hinauf ins Obergemach, wo er wohnte, und legte ihn auf sein Bett. 17/20 Und
er rief zum HERRN und sprach: HERR, mein Gott, tust du nun auch der
Witwe, bei der ich mich aufhalte, Böses an, indem du ihren Sohn sterben läßt?
17/21 Und er streckte sich dreimal über das Kind hin und rief zum HERRN
und sprach: HERR, mein Gott, laß doch das Leben dieses Kindes wieder zu
ihm zurückkehren! 17/22 Und der HERR hörte auf die Stimme Elias, und das
Leben des Kindes kehrte zu ihm zurück, und es wurde [wieder] lebendig. 17/23
Da nahm Elia das Kind und brachte es vom Obergemach ins Haus hinab und
gab es seiner Mutter; und Elia sagte: Siehe, dein Sohn lebt! 17/24 Da sagte die
Frau zu Elia: Jetzt erkenne ich, daß du ein Mann Gottes bist und daß das Wort
des HERRN in deinem Mund Wahrheit ist.

Lk 4,25-26 4/25 In Wahrheit aber sage ich euch: Viele Witwen waren in den Tagen
Elias in Israel, als der Himmel drei Jahre und sechs Monate verschlossen war,
so daß eine große Hungersnot über das ganze Land kam; 4/26 und zu keiner
von ihnen wurde Elia gesandt als nur nach Sarepta in Sidonia zu einer Frau,
einer Witwe.

Jer 19,5 und die Höhen des Baal gebaut, um ihre Kinder als Brandopfer für den
Baal im Feuer zu verbrennen, was ich nicht befohlen noch geredet habe und
[was] mir nicht in den Sinn gekommen ist:

Mi 6,7 Wird der HERR Gefallen haben an Tausenden von Widdern, an Zehntau-

senden von Bächen Öls? Soll ich meinen Erstgeborenen geben für mein Verge-
hen, die Frucht meines Leibes für die Sünde meiner Seele?

Dienstag
1 Kön 18,20-45 18/20 Da sandte Ahab unter allen Söhnen Israel umher und ver-

sammelte die Propheten an den Berg Karmel. 18/21 Und Elia trat zum ganzen
Volk hin und sagte: Wie lange hinkt ihr auf beiden Seiten? Wenn der HERR der
[wahre] Gott ist, dann folgt ihm nach; wenn aber der Baal, dann folgt ihm nach!
Aber das Volk antwortete ihm kein Wort. 18/22 Da sagte Elia zum Volk: Ich
allein bin übriggeblieben als Prophet des HERRN, aber die Propheten des Baal
sind 450 Mann. 18/23 Man gebe uns nun zwei Jungstiere! Sie sollen sich den
einen von den Jungstieren auswählen, ihn in Stücke zerschneiden und aufs Holz
legen, aber sie sollen kein Feuer daran legen. Und ich, ich werde den anderen
Jungstier zurichten und aufs Holz legen, und [auch] ich werde kein Feuer daran
legen. 18/24 Dann ruft ihr den Namen eures Gottes an, und ich, ich werde den
Namen des HERRN anrufen. Und der Gott, der mit Feuer antwortet, der ist der
[wahre] Gott. Da antwortete das ganze Volk und sagte: Das Wort ist gut. 18/25
Und Elia sagte zu den Propheten des Baal: Wählt euch den einen Jungstier
aus und richtet ihn zuerst zu! Denn ihr seid viele. Dann ruft den Namen eures
Gottes an! Aber Feuer legt nicht daran! 18/26 So nahmen sie den Jungstier,
den man ihnen überlassen hatte, und richteten ihn zu. Darauf riefen sie vom
Morgen bis zum Mittag den Namen des Baal an: Baal, antworte uns! Aber da
war kein Laut, keine Antwort. Und sie hüpften um den Altar, den man gemacht
hatte. 18/27 Und es geschah am Mittag, da verspottete Elia sie und sagte: Ruft
mit lauter Stimme, denn er ist [ja] ein Gott! Er ist sicher in Gedanken, oder er
ist austreten gegangen, oder er ist auf der Reise; vielleicht schläft er, dann wird
er aufwachen. 18/28 Da riefen sie mit lauter Stimme und ritzten sich, wie [es]
bei ihnen Brauch [war], mit Messern und mit Spießen, bis das Blut an ihnen
herabfloß. 18/29 Und es geschah, als der Mittag vorüber war, da gerieten sie
in Raserei bis [zur Zeit, da] man das Speisopfer opfert; aber da war kein Laut,
keine Antwort, kein Aufhorchen.

18/30 Da sagte Elia zum ganzen Volk: Tretet her zu mir! Und das ganze Volk
trat zu ihm hin. Dann stellte er den niedergerissenen Altar des HERRN wieder
her. 18/31 Und Elia nahm zwölf Steine nach der Zahl der Stämme der Söhne
Jakobs, zu dem das Wort des HERRN geschehen war, als er gesagt hatte: Israel
soll dein Name sein! 18/32 Und er baute von den Steinen einen Altar im Namen
des HERRN; und er zog rings um den Altar einen Graben so breit wie für zwei
Maß Saat. 18/33 Dann schichtete er das Holz auf und zerschnitt den Jungstier
in Stücke und legte ihn auf das Holz. 18/34 Und er sagte: Füllt vier Eimer mit
Wasser und gießt es auf das Brandopfer und auf das Holz! Und er sagte: Tut es
zum zweiten Mal! Und sie taten es zum zweiten Mal. Und er sagte: Tut es zum
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dritten Mal! Und sie taten es zum dritten Mal. 18/35 Da lief das Wasser rings
um den Altar; und auch den Graben füllte er mit Wasser.

18/36 Und es geschah [zur Zeit], da man das Speisopfer opfert, da trat der
Prophet Elia herzu und sprach: HERR, Gott Abrahams, Isaaks und Israels!
Heute soll man erkennen, daß du Gott in Israel bist und ich dein Knecht und
daß ich nach deinem Wort das alles getan habe. 18/37 Antworte mir, HERR,
antworte mir, damit dieses Volk erkennt, daß du, HERR, der [wahre] Gott bist
und daß du selbst ihr Herz wieder zurückgewandt hast! 18/38 Da fiel Feuer vom
HERRN herab und verzehrte das Brandopfer und das Holz und die Steine und
die Erde; und das Wasser, das im Graben war, leckte es auf. 18/39 Als das ganze
Volk das sah, da fielen sie auf ihr Angesicht und sagten: Der HERR, er ist Gott!
Der HERR, er ist Gott! 18/40 Und Elia sagte zu ihnen: Packt die Propheten des
Baal, keiner von ihnen soll entkommen! Und sie packten sie. Und Elia führte sie
hinab an den Bach Kischon und schlachtete sie dort.

18/41 Und Elia sagte zu Ahab: Geh hinauf, iß und trink! Denn da ist ein Ge-
räusch vom Rauschen des Regens. 18/42 Da ging Ahab hinauf, um zu essen
und zu trinken. Elia aber stieg auf den Gipfel des Karmel. Und er beugte sich
zur Erde und legte sein Gesicht zwischen seine Knie. 18/43 Und er sagte zu
seinem Diener: Geh doch hinauf, halte Ausschau auf das Meer hin! Und er ging
hinauf und hielt Ausschau und sagte: Es ist nichts da. Und er sagte: Geh wieder
hin! So siebenmal. 18/44 Und es geschah beim siebten Mal, da sagte er: Siehe,
eine Wolke, [so] klein wie die Hand eines Mannes, steigt aus dem Meer herauf.
Da sagte Elia: Geh hinauf, sag zu Ahab: Spanne an und fahre hinab, damit
der Regen dich nicht aufhält! 18/45 Und es geschah unterdessen, da wurde der
Himmel schwarz von Wolken und Wind, und es kam ein starker Regen. Und
Ahab bestieg [den Wagen] und fuhr nach Jesreel.

2 Mo 29,41 Das andere Lamm aber sollst du zwischen den zwei Abenden darbrin-
gen - wie bei dem Morgen-Speisopfer und bei seinem Trankopfer sollst du es
dabei halten - zum wohlgefälligen Geruch, ein Feueropfer für den HERRN,

Mt 11,28 Kommt her zu mir, alle ihr Mühseligen und Beladenen, und ich werde
euch Ruhe geben.

2 Kor 5,21 Den, der Sünde nicht kannte, hat er für uns zur Sünde gemacht, damit
wir Gottes Gerechtigkeit würden in ihm.

Mittwoch
Lk 1,17 Und er wird vor ihm hergehen in dem Geist und der Kraft des Elia, um

der Väter Herzen zu bekehren zu den Kindern und Ungehorsame zur Gesinnung
von Gerechten, um dem Herrn ein zugerüstetes Volk zu bereiten.

Mt 11,10.14 11/10 Denn dieser ist es, von dem geschrieben steht: ‘Siehe, ich sende
meinen Boten vor deinem Angesicht her, der deinen Weg vor dir bereiten wird.
11/14 Und wenn ihr es annehmen wollt: er ist Elia, der kommen soll.

Mt 17,12-13 17/12 Ich sage euch aber, daß Elia schon gekommen ist, und sie haben
ihn nicht erkannt, sondern an ihm getan, was sie wollten. Ebenso wird auch der
Sohn des Menschen von ihnen leiden. 17/13 Da verstanden die Jünger, daß er
von Johannes dem Täufer zu ihnen sprach.

Mk 1,2 wie in dem Propheten Jesaja geschrieben steht: ‘Siehe, ich sende meinen
Boten vor deinem Angesicht her, der deinen Weg bereiten wird.

Lk 7,27 Dieser ist es, von dem geschrieben steht: ‘Siehe, ich sende meinen Boten
vor deinem Angesicht her, der deinen Weg vor dir bereiten wird.

Mal 3,1 Siehe, ich sende meinen Boten, damit er den Weg vor mir her bereite.
Und plötzlich kommt zu seinem Tempel der Herr, den ihr sucht, und der Engel
des Bundes, den ihr herbeiwünscht, siehe, er kommt, spricht der HERR der
Heerscharen.

Mt 3,2.8 3/2 und spricht: Tut Buße, denn das Reich der Himmel ist nahe gekom-
men.
3/8 Bringt nun der Buße würdige Frucht;

Mt 14,4 Denn Johannes hatte ihm gesagt: Es ist dir nicht erlaubt, sie zu haben.

Mk 1,4 So trat Johannes auf und taufte in der Wüste und predigte die Taufe der
Buße zur Vergebung der Sünden.

Lk 3,3.8-9.11.13-14 3/3 Und er kam in die ganze Landschaft am Jordan und pre-
digte die Taufe der Buße zur Vergebung der Sünden;
3/8 Bringt nun der Buße würdige Früchte; und beginnt nicht, bei euch selbst
zu sagen: Wir haben Abraham zum Vater. Denn ich sage euch, daß Gott dem
Abraham aus diesen Steinen Kinder zu erwecken vermag. 3/9 Schon ist aber die
Axt an die Wurzel der Bäume gelegt, jeder Baum nun, der nicht gute Frucht
bringt, wird abgehauen und ins Feuer geworfen.
3/11 Er aber antwortete und sprach zu ihnen: Wer zwei Unterkleider hat, teile
dem mit, der keines hat; und wer Speise hat, tue ebenso.
3/13 Er aber sprach zu ihnen: Fordert nicht mehr, als euch bestimmt ist. 3/14
Es fragten ihn aber auch Kriegsleute und sprachen: Und wir, was sollen wir
tun? Und er sprach zu ihnen: Tut niemand Gewalt, und erpreßt niemanden,
und begnügt euch mit eurem Sold.
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Joh 1,35-37 1/35 Am folgenden Tag stand Johannes wieder da und zwei von seinen

Jüngern; 1/36 und hinblickend auf Jesus, der umherging, spricht er: Siehe, das
Lamm Gottes! 1/37 Und es hörten ihn die zwei Jünger reden und folgten Jesus
nach.

Joh 3,27-30 3/27 Johannes antwortete und sprach: Ein Mensch kann nichts emp-
fangen, es sei ihm denn aus dem Himmel gegeben. 3/28 Ihr selbst gebt mir
Zeugnis, daß ich sagte: Ich bin nicht der Christus, sondern ich bin vor ihm her-
gesandt. 3/29 Der die Braut hat, ist der Bräutigam; der Freund des Bräutigams
aber, der dasteht und ihn hört, ist hoch erfreut über die Stimme des Bräutigams;
diese meine Freude nun ist erfüllt. 3/30 Er muß wachsen, ich aber abnehmen.

Joh 1,29 Am folgenden Tag sieht er Jesus zu sich kommen und spricht: Siehe, das
Lamm Gottes, das die Sünde der Welt wegnimmt.

Donnerstag
Lk 1,17 Und er wird vor ihm hergehen in dem Geist und der Kraft des Elia, um

der Väter Herzen zu bekehren zu den Kindern und Ungehorsame zur Gesinnung
von Gerechten, um dem Herrn ein zugerüstetes Volk zu bereiten.

2 Kor 5,18-21 5/18 Alles aber von Gott, der uns mit sich selbst versöhnt hat
durch Christus und uns den Dienst der Versöhnung gegeben hat, 5/19 [nämlich]
daß Gott in Christus war und die Welt mit sich selbst versöhnt hat, ihnen ihre
Übertretungen nicht zurechnete und in uns das Wort von der Versöhnung gelegt
hat. 5/20 So sind wir nun Gesandte an Christi Statt, indem Gott gleichsam
durch uns ermahnt; wir bitten für Christus: Laßt euch versöhnen mit Gott!
5/21 Den, der Sünde nicht kannte, hat er für uns zur Sünde gemacht, damit wir
Gottes Gerechtigkeit würden in ihm.

Eph 2,11-18 2/11 Deshalb denkt daran, daß ihr, einst [aus den] Nationen dem
Fleisch nach - ‘Unbeschnittene genannt von der sogenannten ‘Beschneidung,
die im Fleisch mit Händen geschieht -, 2/12 zu jener Zeit ohne Christus wart,
ausgeschlossen vom Bürgerrecht Israels und Fremdlinge hinsichtlich der Bünd-
nisse der Verheißung; und ihr hattet keine Hoffnung und wart ohne Gott in der
Welt. 2/13 Jetzt aber, in Christus Jesus, seid ihr, die ihr einst fern wart, durch
das Blut des Christus nahe geworden. 2/14 Denn er ist unser Friede. Er hat
aus beiden eins gemacht und die Zwischenwand der Umzäunung abgebrochen.
2/15 In seinem Fleisch hat er die Feindschaft, das Gesetz der Gebote in Sat-
zungen, beseitigt, um die zwei - Frieden stiftend - in sich selbst zu einem neuen
Menschen zu schaffen 2/16 und die beiden in einem Leib mit Gott zu versöhnen
durch das Kreuz, durch das er die Feindschaft getötet hat. 2/17 Und er kam
und hat Frieden verkündigt euch, den Fernen, und Frieden den Nahen. 2/18
Denn durch ihn haben wir beide durch einen Geist den Zugang zum Vater.

Eph 3,15 von dem jede Vaterschaft in den Himmeln und auf Erden benannt wird:
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